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Naumburg/Bad Emstal
Emstaler Volksbühne
probt neues Stück.

Calden
Bürger sammelten über
zehn Kubikmeter Müll.

Zierenberg
Rambazotti-Projekt im
April auf dem Dörnberg.

Neues Zuhause für Meise und Co
Kooperationsprojekt von Ev. Altenhilfe und Nabu: Brunnenpark mit Nisthilfen bestückt

dass nur rund 20 Prozent der
Holzbehausungen von Vö-
geln angenommen werden.
Neben den Piepmätzen su-
chen auch manchmal andere
Schutz in den Kästen: Hasel-
mäuse oder Siebenschläfer
etwa treffe man dort nicht
selten an, so die Nabu-Mit-
glieder. Natürlich wollen die
Bewohner und Tagesgäste
der Altenhilfe auchweiterhin
die von ihnen gebauten Nist-
kästen im Auge halten. „Be-
stimmt werden wir öfter
beim Spazierengehen schau-
en, ob die Brutstätten ange-
nommen wurden“, meinte
Werner Nölker. Und auch
beim Reinigen wäre er gerne
dabei. zta

geht, „sie picken sogar auf
den Kopf anderer Vögel ein,
um ihren Bereich zu schüt-
zen“, weiß er. AproposMeise:
Diese sollen übrigens auch
fleißig im Nachwuchs produ-
zieren sein - mehr als zehn
Junge könnten da schon mal
in einer Bruthöhle aufwach-
sen, berichtet Schwabe, zu-
dem würden sie bis zu drei-
mal im Jahr brüten können.
Wer eine Nisthilfe aufhän-

gen möchte, sollte zudem die
Himmelsrichtung im Blick
haben: „Das Schlupfloch
muss nach Südost zeigen“,
weiß der Naturschützer, so
würde das Vogelheim von der
Sonne erwärmt und vor star-
ken Wettereinwirkungen ge-
schützt. Nicht unbedingt
müssen laut Schwabe die
Nisthilfen an Bäumen hän-
gen, auch Hauswände eigne-
ten sich dafür, ergänzte der
Schöneberger.
Grundsätzlich beklagt der

Naturschützer, dass „zu
schnell zur Motorsäge gegrif-
fen wird“, an vielen Orten
Bäume keine Chance hätten,
alt zu werden. Somit gibt es
immer weniger natürliche
Höhlen, die sowichtig für vie-
le Vogelarten sind. Dass die
Bäume von ihren „Untermie-
tern“ profitieren, wäre auch
nicht jedem klar: „In jeden
Apfelbaum gehört ein Nist-
kasten, denn die Vögel befrei-
en diesen von Schädlingen“,
weiß Schwabe.
Im Spätsommer, wenn der

letzte Vogelnachwuchs flüg-
ge geworden ist, wird Schwa-
be die Nester reinigen. „Und
wenn wir sehen, dass die
Nisthilfe nicht angenommen
wurde, versuchen wir es mit
einem anderen Standort.“
Und das wird wahrscheinlich
einige betreffen, denn der
Vorsitzende geht davon aus,

Hofgeismar – Ziemlich aufge-
räumt sieht es in denmeisten
Gärten und Parks aus. Das so
wichtige Totholz, welches
Meise, Sperling und Kleiber
etwa zum Nisten benötigen,
fehlt vielerorts. Um diesen
Mangel auszugleichen, wur-
den kürzlich im Brunnen-
park in Hofgeismar Nisthil-
fen aufgehängt. Die Aktion
war ein Kooperationsprojekt
zwischen dem Naturschutz-
bund Altkreis Hofgeismar
(Nabu) und der Evangeli-
schen Altenhilfe.
Auf den Weg gebracht hat-

te Pfarrerin Kirsten Bingel
von der Altenhilfe das Pro-
jekt. „Damitwollte ich ein zu-
sätzliches Betreuungsange-
bot schaffen, bei dem unsere
Bewohner und Tagesgäste ak-
tiv etwas für unsere Umwelt
tun.“
Denn alle Nistkästen, von

denen immerhin 50 Stück
entstanden sind, wurden von
den Senioren zusammenge-
baut. Der überwiegende Teil
davon, wurde von Hans-Jür-
gen Schwabe, Vorsitzender
des örtlichen Nabu und wei-
teren Mitgliedern im Park
aufgehängt - ungefähr zehn
sollen Höhlenbrütern auf
dem Gelände der Altenhilfe
zugutekommen.
Beim Aufhängen gibt es ei-

niges zu beachten: „Damit
weder Katzen noch Marder
an die Nisthilfe kommen
können, sollte sie mindes-
tens in zwei Meter Höhe hän-
gen“, rät er. Wichtig wäre
auch, dass zwischen den Käs-
ten wenigstens 50 Meter Ab-
stand sei, da viele der Vogel-
arten keine anderen in ihrem
Gebiet akzeptierten. So weiß
Schwabe zu berichten, dass
Meisen nicht gerade zimper-
lich seien, wenn es um das
Verteidigen ihres Revieres

Bauten Häuschen für die Vogelwelt: Bewohner und Tagesgäste der Evangelischen Altenhilfe haben mit vereinten Kräften
aus Holz ganze 50 Nisthilfen gebaut. Ein Großteil davon wurde nun im Brunnenpark aufgehängt, sodass die Vogel bald
dort einziehen können. FOTO: TANJA TEMME

Mindestens in zwei Meter Höhe: Bernd Geipl weiß genau,
worauf er beim Aufhängen achten muss. Besonders wichtig
ist, dass die Bruthöhle hoch hängt, sodass Katzen, Marder
und Waschbären nicht drankommen.

Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Dragonerstr. 15 · 34369 Hofgeismar

Tel.: 05671 99689-0 · Fax: 05671 99689-9
E-Mail: info@autohaus-fiege.de

www.autohaus-fiege.de

Dieser City-SUV von BAIC
wird Sie begeistern.
• 1,5 l Turbo-Benzinmotor
• 85 kW/115 PS
• 6-Gang-Schaltgetriebe

Verbrauchkombiniert8,7lWLTP,CO2kombiniert198g/km,WLTPEffizienzklasseF,aufGrundlagedergemessenenCO2-EmissionunterBerücksichtigungderMassedesFahrzeugser-mittelt..
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Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams...

Vertriebsmitarbeiter/in (m/w/d)
Innendienst/Vollzeit
Vollzeitstelle verfügbar: AB SOFORT/FLEXIBEL

Hauptaufgabengebiet:
- Vertrieb mit nachhaltiger Betreuung und Beratung
- Einkauf mit Verhandlungsbefugnis
- Disposition Fuhrpark mit Personalverantwortung

Voraussetzungen:
- Strukturierte und organisierte Arbeitsweise
- Selbstständiges und teamorientiertes Arbeiten
- Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung

Wir bieten Ihnen:
- Sicherer Arbeitsplatz
- Attraktives Gehalt und betriebliche Altersvorsorge
- Entwicklungsmöglichkeiten und Fortbildungen
- Sorgfältige Einarbeitung/junges Team

Bewerbung mit Lichtbild bitte an:
Donig Mineralöl-Vertriebs GmbH
Max-Eyth-Straße 4–8 | 34369 Hofgeismar
Tel. 05671 40900-0 | Fax: 05671 40900-90
E-Mail: info@donig-oel.de | www.donig-oel.de

Von O bis O

Räderwechsel
und
Einlagerung
ab 42,90 Euro

Autohaus Müller GmbH
Lange Str. 29 • 34396 Liebenau-Ostheim

05676 98970 • www.mueller-ostheim.de

DIENSTAG – FREITAG
11.04.-14.04.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Sie finden unsere
Prospekte online

unter:
www.moebel-engelhardt.com

Am Hohlen Weg 1
34369 Hofgeismar
Telefon 05671 2639

Ihr Mazda-Partner seit 1975
Oberweg 27 · 34379 Calden

Telefon 05674 844
www.lummert-automobile.de

WIR SIND FÜR SIE DA!WIR SIND FÜR SIE DA!
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Frühjahrsputz in der Natur
Bürger aus Calden und den Ortsteilen sammelten über zehn Kubikmeter Müll

Da Caldens Ortsvorsteher
ein Freund von sauberer Na-
tur ist, würde er sich freuen,
wenn die Bürger „das gesam-
te Jahr über“ etwas mehr En-
gagement zeigten: „Wenn je-
der beim Spazierengehen je-
weils nur fünf Teile aufheben
würde, hätten wir schon viel
gewonnen.“ Zur Sprache
kam beim Tag der Umwelt
auch die Randsportart Plop-
ping. „Beim Joggen hebt man
einfach allen Müll auf, den
man so entdeckt“, erklärte
Maurice Grenzebach beimge-
mütlichen Ausklang im
Meimbresser Anglerhaus und
ergänzte, dass er genau das
bei der Aktion schonmal aus-
probiert hätte. zta

einen Teppich, Gartenmöbel
oder Kunststoffrohre in der
Feldgemarkung. „Bei uns in
Meimbressen haben wir so-
gar Eternitplatten nahe der
Bundesstraße entdeckt“, er-
zählte Maurice Grenzebach
vom dortigen Angelverein.
Dass nach der zweistündi-

gen Sammelaktion aus dem
gesamten Gemeindegebiet
zwischen 10 und 15 Kubik-
meter Müll zusammenka-
men, sollte laut Günthner
nicht täuschen: „Es liegt nach
wie vor viel herum – inzwi-
schen ist es vor allem klein-
teiliger Verpackungsmüll,
aber auch Getränkeflaschen
werden gerne einfach mal
aus dem Auto geworfen.“

steher Herbert Günthner. Er
koordinierte vom örtlichen
Feuerwehrhaus die Aktion,
die alljährlich im März statt-
findet. „Zum Glück sind die
Zeiten vorbei, wo im großen
Stil Möbel, Rasenmäher oder
Autoreifen zwischen Feldern
und Wiesen entsorgt würden
– vor Jahren hätten sie von
dieser Art Unrat nochwesent-
lich mehr bei ihrer Sammel-
aktion gefunden, berichtete
der 83-Jährige.
Auch wenn überwiegend

Verpackungsmüll bei der Ak-
tion eingesammelt wurde, so
fanden die Helfer, die allein
in Calden in mehr als zehn
Gruppen unterwegs waren,
dennoch einige Autoreifen,

Natur.
„Im Ortskern selbst sind

unsere 50 Helfer nicht unter-
wegs, sondern vor allem ent-
lang der Landstraßen rund
umCalden“, erklärte Ortsvor-

sammelten am Samstagmor-
gen Caldener Müll in den
Randgebieten ihrer Gemein-
de ein. Auch in den fünf Orts-
teilen machten Freiwillige
Frühjahrsputz in der freien

Calden – Benzinkanister am
Waldrand, Schnapsflaschen
in der Feldgemarkung und
Papierkaffeebecher am Stra-
ßenrand: Ausgestattet mit
Handschuhen und Tüten

Am Sammelplatz: Hartmut Fritz, Denis Thiel und Maurice Grenzebach (vorn, von links) hat-
ten mit 25 Helfern rund um Meimbressen Abfall im Grünen gesammelt. FOTOS: TANJA TEMME

Abteilung Fußball half mit: Oliver Utsch und Uwe Mackewitz (von links) sammelten am Rin-
denrondell Müll ein.

www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Die, den 11.04.2023

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551
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Kamin-
holz-
regal
Massive
Ausführung,
Pfostenstärke:
5 x 5 cm,
190 x 184
x 80 cm
B/H/T Sockel-
maß

Brennholz-
Wippsäge
GWS 700 HM-2
5,2 KW 400-Volt
Elektromotor, 1420
1/min, Hartmetall-
Sägeblatt Ø
(700 x 30 x 4,2) mm

Hollywood-
schaukel mit

Polycarbonatdach

249.50
aus pulverbeschichtetem Stahl, für bis zu 3
Personen, Liegefläche:
190 x 106 cm

Benzin-Kettensäge
KS 450-53 V
Oregon Kette + Schwert
Snittlänge: 430 mm,
2,7PS

Benzin-Kettensäge
KS 400-41 V
Oregon Kette + Schwert, Federunter-
stütztes Leichtstartsystem, Ketten-
schnellspannsystem
Schnittlänge:
375 mm,
1,9 PS 99.50

119.50

Elektrokettensäge
KS 355 EC
leichte und handliche Elektro-
kettensäge
Schnittlänge: 345 mm,
1400 W

59.50

649.50

96 Bündel à 10 kg
auf Palette

Weichholz-
Briketts

3.02
pro B

ünde
l

bei P
alett

en-

abna
hme

1kg=0,
3015

289.50
EP.: 1Bündel à 10 kg3.33/ 1 kg=0,333

Rückenlehne
umklappbar

3.29
Gieskanne 2.49

3.99
2L

5L

10L

Edel-, o. Beet-
Rosen

14 cm Topf,
versch. Sorten

1.49

5.99je

Stauden
11 cm Topf,

versch. Sorten

je

Stämmchen
19 cm Topf

versch. Sorten
wie z.B.
Fuchsia,
Lantana
camara,

Bougainvilla
u.a.

9.98
Beeren-

sträucher
13er Topf,

versch. Sorten

3.99 je

je
Rasendünger mit
Eisen
9 kg

1 kg =1,6666
15.00

Streuwagen
12l, für Dünger,
Saatgut &
Streusalz

19.99
Universal-
streuer

Hornspäne
2,5 kg

1k
g=

3,1
96

Rasen-
dünger
-Aktion-

10 kg

9.98
1 kg =0,998

Stapelstuhl Antwerpen
gepolstert, pulverbeschichteter
Aluminiumrahmen

Relaxstuhl Antwerpen
gepolstert, pulverbeschichteter

Aluminiumrahmen, ver-
stellbare Positionen

95.00

Klappstuhl Ant-
werpen
gepolstert, pulverbeschich-
teter Aluminiumrahmen,
Rückenlehne verstellbar 59.50

55.00

Gartenstuhl Auf-
lage niedrig
oder hoch
versch. Farben, und Muster je15.00ab

7.99
Pflanzkübel Donna

terracotta oder anthrazit
Blumenkasten
m. Untersetzer
terracotta oder anthrazit
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3.99
versch. Größen
ab 1.99

versch. Größen
ab

passender Untersetzer
ab0.99

II. Wahl

Avantol Super 2T
Zweitakt-Motorenöl,
teilsynthetisch 1 Liter7.98

versch. Sorten
47-70 g

1kg=22,11-14,14

Birkel
Minuto

*zzgl. 0.25 Einwegpfand

0.99

1kg=4,90

Tuc Kekse
Sweet Chili

100 g

0.49
1kg=4,23

Kuchenmeister
Schoko-
Kuchen

1.69

Milka Schokolade
versch. Sorten, 250 - 300 g

1.691kg=6,76-5,63

400g

Schwarzwälder-
Schinken

geschnitten,
ca. 300 g

Serviervorschlag

100 g

0.99
1kg=9,99

Energy Drink
effect

®

zero

0,33l

0.55
1L=1,66

1kg=4,30

*

89.50

PATROS Hirten-
käse in Öl

mit Kräutern
300g

1.29

II. Wahl

Wieder Vorrätig!
zumTOP
Preis

Eine neue Decke
mit Beleuchtung nach Wunsch

Leipziger Str. 163
34123 Kassel

Plameco Spanndecken
Homberger Str. 83
36251 Bad Hersfeld

Sa: 10 – 13
& nach Vereinbarung

plameco.deRuf an: 0561-9532674 oder komm in die Ausstellung

morgen schöner wohnen
Mo, Di, Do, Fr: 13 – 18

Sa: 10 – 13
& nach Vereinbarung

Ich will im Winter nicht frieren!
Zusatzheizung unter der Decke

Fast jeder sucht Alternati-
ven beim Heizen
Der schnelle Umbau oder
eine Erneuerung der Hei-
zungsanlage scheitert oft
an der Verfügbarkeit neuer,
energiesparender Anlagen
und an langfristig ausge-
buchten Handwerkern. Das
Lagerfeuer im Wohnzimmer
ist bekanntlich keine Option,
scheidet also auch aus.
Was lässt sich alternativ
und unabhängig zu Gas-
oder Ölheizungen einbau-
en? Wie wäre es mit einer
Infrarotheizung? Infrarot
sorgt für behagliche Wär-
me. Wie bei Sonnenstrahlen
spürt die Haut diese Wärme
sofort. Herrlich! Auch für
Hausstauballergiker.
Infrarotheizungen können
elegant unter Spanndecken
„versteckt“ werden.

Plameco bietet Dir eine
neue, glatte Decke mit in-
tegrierter LED-Beleuchtung
und Infrarotheizung. Mor-
gen schöner wohnen –
ohne frieren und bibbern.

Deine Decke mit Infrarot-
heizung können wir noch in
diesem Jahr montieren.
Ruf an oder besuche unse-
re Ausstellungen in Kassel
oder Bad Hersfeld.

Anzeige

unabhängig heizen mit Infrarot Heizung unter der Decke
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Reparatur-Café
Neu: Mit Näh-Service

Spenden finanziert, repariert
wird ehrenamtlich.Die
Sammlung alter Mobiltelefo-
ne sorgt dafür, dass Schad-
stoffe umweltgerecht behan-
delt werden und Rohstoffe
nicht verloren gehen.
Im Gästeraum des Rathau-

ses ist auch eine Foto-Ausstel-
lung mit dem Titel „Die eine
Welt reparieren“ bis zum
Samstag, 22. April, täglich
von 8 bis 18 Uhr zu sehen. Es
wird um Anmeldung gebe-
ten. Darüber hinaus werden
Mitstreiter im Bereich Elek-
trogeräte gesucht. mai

Anmeldung und Kontakt unter
Telefon 01 71/15 48 917 bei
Wolfhard Ziegler

Bad Karlshafen – Der Bürger-
verein Karlshafen-Helmars-
hausen lädt für Donnerstag,
13. April, ab 18 Uhr in den
Gästeraum des Rathauses in
Bad Karlshafen zum Repara-
tur-Café und zur Handy-
sammlung ein. Neu im Ange-
bot ist das Reparieren von
Kleidung. Eine Näherin wird
sich um diese Belange küm-
mern. Es werden auchwieder
Elektrogeräte kontrolliert.
Damit will die Initiative zum
Umweltschutz beitragen, in-
dem Elektroschrott verrin-
gert und Ressourcen gespart
werden. Das Reparatur-Café
ist kein kommerzieller aber
auch kein kostenloser Ser-
vice. Der Erhalt des Reparatur
Cafés wird durch freiwillige

Alle tanzen nach seiner Pfeife
Emstaler Volksbühne probt „Der verkaufte Großvater“

hen auf der Bühne aus ent-
sprechendem Abstand, aus
der Sicht des Publikums. Der
dritte Akt bereitet noch
Schwierigkeiten, doch die
Theatergruppe hat noch vier
Wochen bis zur Premiere.
Momentan wird ein- bis zwei-
mal die Woche geprobt und
in der letzten Woche vor der
Aufführung jeden Abend. Ge-
nügend Zeit, um alle Unstim-
migkeiten zu beseitigen. un

Termine: Samstag, 22. April
2023, 20 Uhr im Haus des Gastes
in Naumburg, Hattenhäuser Weg;
Sonntag, 23. April 2023, 17 Uhr
Samstag, 6. Mai 2023, 20 Uhr
Sonntag, 7. Mai 2023, 17 Uhr.

Bart wachsen lassen.
Wichtig sei, dass man auf

der Bühne überzeuge, also
weder unter- noch übertrei-
be, sagt Ilona Neumann. Ins-
gesamt sei siemit den Proben
zufrieden, denn schließlich
hätten die Darsteller alle
langjährige Erfahrungen.
Entscheidend sei, sagt auch
Stephanie Hupfeld, dass der
Text sitze. Wenn man noch
mit dem Manuskript vor der
Nase auf der Bühne stehe,
dann wirke alles sehr sta-
tisch. Die Regisseurin müsse
darauf achten, dass alles im
Fluss ist, eine geordnete Be-
wegung entsteht. Deshalb be-
obachtet sie auch das Gesche-

auf der Bühne des Hauses des
Gastes unter der Regie von
Stephanie Hupfeld und Ilona
Neumann angesagt. Die Re-
quisiten sind schon auf die
1950er-Jahre im ländlichen
Bereich abgestimmt. Ausge-
leierte Cordhosen und Strick-
jacken gehören dann bei der
Aufführung zur Garderobe.
Alte Möbel mit Tischdeck-
chen und vor allem der ge-
mütliche Sessel für den Groß-
vater stehen schon auf der
Bühne. Lothar Neumann als
Großvater macht es sich da-
rin bequem und lässt alle
nach seiner Pfeife tanzen.
Um alt auszusehen, hat er
sich sogar einen längeren

Naumburg/Bad Emstal – Ilona
Neumann ärgert sich, und
zwar über sich selbst. Sie hat
sich während der Proben der
Emstaler Volksbühne für das
Stück „Der verkaufte Großva-
ter“ von Franz Streicher zum
wiederholten Male bei dem-
selben Satz verhaspelt. „Wie
kann man nur ,wenn, denn,
dann, auch‘ in einem Satz
verwenden!“, beschwert sie
sich. Souffleuse Sabine Koch
lacht kurz und gibt ihr die
richtige Vorlage.
Lothar Neumann mahnt

zur Geduld, denn schließlich
habe man mit dem Proben
auf der Bühne im Haus des
Gastes in Naumburg gerade
erst angefangen. „Der ver-
kaufte Großvater“ von Franz
Streicher ist durch das Ham-
burger Ohnsorg-Theater be-
kannt geworden ist. Haupt-
person ist der Großvater, der
mit Bauernschläue und
Schlitzohrigkeit alle an der
Nase herumführt.
Das Ensemble ist froh, dass

es nach den Coronajahren
überhaupt wieder eine Ko-
mödie aufführen kann. Mitte
Januar ist die Entscheidung
für das Stück gefallen. Dabei
hätten ganz pragmatische
Aspekte eine Rolle gespielt,
etwa welcher der Laiendar-
steller zur Verfügung steht
und ob alle Rolle besetzt wer-
den können. „Uns fehlen vor
allem jugendliche, männli-
che Darsteller im Alter von
20 bis 30“, sagt Vereinsvorsit-
zender Lothar Neumann.
„Außerdem sollte das Stück
lustig sein, denn die Zuschau-
er wollen in erster Linie un-
terhalten werden, wenn sie
zu uns kommen.“
Nun sind die ersten Proben

Alle hofieren Großvater, doch nicht ohne Hintergedanken: vorne Lothar Neumann, dahinter
von links Jasmin Rißeler, Steffi Pande, Ilona Neumann, Jürgen Kleinhans, Christian Schnei-
der und Wieland Beinert. FOTO: URSULA NEUBAUER

„Wir bringen Farbe ins Leben“
175 Jahre Malerbetrieb Richter

nem befreundeten Betrieb
gleich nach der Schulzeit, leg-
te einen Zwischenstopp bei
der Bundeswehr ein und be-
suchte imAnschluss dieMeis-
terschule in Hildesheim.
Mit nur 23 Jahrenwar er im

Mai 1990 Malermeister und
übernahm am 1. Januar 1999
das Familienunternehmen.
„Ich habe bereits als Kind
meinen Vater und Großvater
auf die Baustellen begleitet
undwar fasziniert davon, wie
sie arbeiten, was sie leisten
und wie abwechslungsreich
ihr Arbeitsfeld ist“, berichtet
Holger Richter (56) von seiner
Entscheidung, ebenfalls Ma-
ler zuwerden. „Ich habe gese-
hen, wie toll dieser Beruf ist
undwasmanmit der eigenen
Hände Arbeit erreichen
kann.“ 30 Jahre lang war Hol-
ger Richter als Innungsvor-
stand tätig und bekam be-
reits im Alter von 51 Jahren
den Ehrenbrief des Landes
Hessen. zgi maler-richter-

zierenberg.de

nen umfangreichen Service
und die Zuverlässigkeit, die
ihn auszeichnen. Das liegt
unter anderem daran, dass
hier gleich drei Malermeister
beschäftigt sind.
„Für mich ist es selbstver-

ständlich, unseren Kunden
handwerklich gute Arbeit zu
bieten, gepaart mit einem
kompetenten Service und
nicht zuletzt einem freundli-
chen Auftreten. Das geht na-
türlich nur, wenn ich qualifi-
zierte Mitarbeiter habe, die
diese Eigenschaften erfüllen
können. Deshalb stehen mei-
ne Mitarbeiter für mich abso-
lut im Vordergrund“, sagt
Malermeister Holger Richter,
der derzeit sieben Angestellte
beschäftigt. Dazu gehören
auch die beiden weiteren
Meister, die bereits in dem
traditionsreichen Zierenber-
ger Unternehmen gelernt ha-
ben. Dieses legt noch heute
Wert auf die Ausbildung jun-
ger Menschen. Er selbst be-
gann seine Ausbildung in ei-

Zierenberg - Holger Richter
kann auf eine lange Ge-
schichte seines Familienun-
ternehmens zurückblicken:
Vor 175 Jahrenwurde derMa-
lerbetrieb am 2. April von Jo-
hann-Heinrich Richter ge-
gründet, so dass es sich damit
umden ältestenMalerbetrieb
im Handwerkskammerbe-
trieb Kassel handelt.
Heute führt der Maler- und

Lackierermeister Holger
Richter sein Unternehmen in
der fünften Generation, was
ihn zugleich stolz und dank-
bar macht: „Ich verdanke
meiner Familie, meinen Mit-
arbeitern, unseren Geschäfts-
partnern und natürlich auch
unseren Kunden sehr viel. Ich
möchte mich bei Ihnen und
Euch für Eure Treue und die
gute Zusammenarbeit bedan-
ken. Ohne Euch wäre dieser
Erfolg und dieses Jubiläum
nicht möglich gewesen.“
Der Malerbetrieb Richter

ist bekannt für die sehr gute
Qualität seiner Arbeiten, sei-

Malerhandwerk mit Tradition: Zum Malerbetrieb Richter gehören (v.l.n.r.) links nach rechts,
Dennis Götte, Timo Schäfer, Waldemar Dingis, Holger Richter, Britta Richter, Ottfried Nol-
te, Florian Götte, Predrag Starcevic. FOTO: NINA SKRIPIETZ/ REPRO: GITTA HOFFMANN

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

• Goldschmuck • Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Gold- und Silbermünzen
• Gold- und Silberuhren

(Markenuhren)
• Silberbesteck (auch Auflage)

• Tafelsilber
• Zinn (nur mit Stempel) SOFORT BARGELD

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

0173 5762768

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Tiefgarage+FreigeländeTiefgarage+Freigelände
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VELLMAR HERKULES-CENTER

BAUNATALPARKSTADION 16.4.16.4.

9./10. 4.9./10. 4. OsternOstern

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Tel. 05665 1859597
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Frühjahrsputz im spielenden Dorf Niederelsungen
machenden einen kräftigen Imbiss.
Der für die Aktion Saubere Land-
schaft in Niederelsungen verant-
wortliche Volker Thomaszik: „Wir
veranstalten jedes Jahr einen Müll-
sammeltag. Als unseren Beitrag für
den Umwelt- und Naturschutz.“ zih

FOTO: REINHARD MICHL

schendraht und gar ein aufwändig
eingebundener Koran wurden vor
allem in der Feldgemarkung einge-
sammelt und in mehreren Wagenla-
dungen am alten Turnplatz für den
Abholtransport durch die Stadt
Wolfhagen abgelagert. Zum Ab-
schluss gab es für alle freiwillig Mit-

örtlichen Fischereivereins, den Roh-
ölzündern sowie der Jagdgenossen-
schaft waren sie am Samstagnach-
mittag zum großen Frühjahrsputz im
spielenden Dorf gestartet und wur-
den auch richtig fündig. Unmengen
von Glasflaschen, Blech- und Plastik-
teile, Autoreifen auf Felgen, Ma-

Immer wieder Kopfschütteln und
Unverständnis bei den über 30 klei-
nen und großen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern über den in
und rund um ihr Heimatdorf Nieder-
elsungen von unbekannten Zeitge-
nossen verbotenerweise entsorgten
Wohlstandsmüll. Auf Initiative des

Unterstützung für den Hospizdienst
Daria Klevinghaus ist seit März zweite Koordinatorin im Verein

Wolfhagen – Petra Moser ist
seit 2014 die leitende Koordi-
natorin des Hospizdienstes
im Wolfhager Land. Seit fast
zehn Jahren bewältigt sie die
vielfältigen Aufgaben des
Vereins und ist oft dabei an
ihre Grenzen gekommen.
Kaum einer weiß, dass sie

einen 24-Stunden-Dienst hat.
„Ich bin zwar nicht immer im
Einsatz, aber ichmuss immer
dienstbereit sein und mein
Handy Tag und Nacht einge-
schaltet haben für Notfälle“,
sagt Petra Moser.
Deshalb ist sie besonders

erfreut, dass derHospizdienst
mit Daria Klevinghaus als
zweiter Koordinatorin eine
kompetenteMitarbeiterin ge-
funden hat. Für den Hospiz-
dienst im Wolfhager Land
mit dem Einzugsbereich Alt-
kreis Wolfhagen und Kreis
Schauenburg-Hoof waren
schon immer zwei Koordina-
torinnen-Stellen vorgesehen.
Aber die Suche nach geeigne-
tem Personal erwies sich als
schwierig. Doch auf die letzte
Stellenanzeige des Vereins
auf der Online-Plattform des
Diakonie-Verbandes bewarb

sich Daria Klevinghaus und
wurde nach dem Bewer-
bungsgespräch zum ersten

März eingestellt. „Sie ist eine
Bereicherung für uns, denn
sie ist qualifiziert, sehr enga-

Wolfhager Hospizdienst
schon ganz gut kennenge-
lernt, in die verschiedene Be-
reiche hereingeschaut und
sei herzlich aufgenommen
worden, berichtet Daria Kle-
vinghaus. Eine der Hauptauf-
gaben für sie und ihre Kolle-
gen sei, den Kontakt zu den
Seniorenheimen und ihren
Bewohnern zu intensivieren,
da dieser durch die Pandemie
zeitweise unterbrochen wur-
de.
Es gebe nachwie vor viel zu

tun, sagt Petra Moser. So sei
die Nachfrage zur Beratung
bezüglich der Patientenverfü-
gung im vergangenen Jahr
stark gestiegen. Außerdem
werde der Hospizdienst am
28. April wieder einen Letzte-
Hilfe-Kurs in Wolfhagen, Rit-
terstraße 1 (über der Zulas-
sungsstelle), anbieten. Der
Kurs ist kostenfrei. Am 12.
Mai beginnt zudem ein neuer
Kurs für die Qualifizierung
zur Hospizbegleitung. un

Nähere Auskunft unter 05692 /
993521 oder 0173 /2775324.
hospizdienstimwolfhager-
land.de

giert und bringt neue Ideen
mit“, sagt Petra Moser.
Und für die gebürtige Hom-

bergerin (Efze) ist auch ein
Traum wahr geworden, denn
sie wollte schon immer im
Hospizdienst tätig sein. Zu-
nächst studierte sie nach dem
Abitur Religionspädagogik
und Sozialpädagogik in Frei-
burg im Breisgau undmachte
den Diplomabschluss im Jahr
2009. Danach arbeitete sie in
ihrer Heimatstadt als Sozial-
pädagogin im Verein Starthil-
fe, bei dem sie arbeitslose Ju-
gendliche betreute. Außer-
dem engagierte sie sich eh-
renamtlich in der örtlichen
Kirchengemeinde.
Den ersten Bezug zumHos-

pizdienst erhielt Daria Kle-
vinghaus bei ihrer Arbeit im
ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospiz in Kassel. Auch
die Betreuung ihres verstor-
benen Bruders während sei-
ner letzten Lebensphase hat
den Wunsch in ihr verstärkt,
sich beruflich im Hospiz-
dienst zu engagieren. „Der
Tod gehört zum Leben ein-
fach dazu“, sagt die 39-Jähri-
ge. Inzwischen habe sie den

Neues Gesicht: Seit Anfang März unterstützt Daria Kleving-
haus als zweite Koordinatorin die Arbeit des Hospizdienstes
im Wolfhager Land. FOTO: URSULA NEUBAUER

Sieben Jahre durchgehalten
Caldener Kirmesburschen mit seltener Urkunde ausgezeichnet

es auch noch eine Foto- und
Videorückschau des Kirmes-
Festzuges sowie die Verlo-
sung des Fahnentuches. Die
Planungen für die diesjährige
Kirmes im November sind
auch bereits angelaufen. tty

der Feier im Gasthaus Lampe
hatte der frühere Erste Kir-
mesvater Darius Bachmann
hatte alle Helfer eingeladen,
die für einen reibungslosen
Ablauf der Festtage sorgten.
Neben den Ehrungen gab

tevermögen gefragt ist. Das
sei ein Grund mehr, den vier
ehemaligen Kirmesburschen
einen besonderen Dank für
ihren Einsatz zur Fortfüh-
rung der cällischen Kirmes-
Tradition auszusprechen. Zu

Calden – Seltene Ehrungen
wurden bei der aktuellen Kir-
mes-Nachfeier der cällischen
Kirmes in Calden ausgespro-
chen. Vier Kirmesburschen
wurden als sogenannte „Sie-
benender“ ausgezeichnet.
Die ehemaligen Kirmesbur-

schen Maximilian Groß, Jan-
nik Neumann, Matthias Krug
und Florian Vogt erhielten
unter tosendem Applaus für
ihre siebenjährige Teilnahme
an der cällischen Kirmes eine
der begehrten Urkunden. Ob-
wohl es das Ziel aller Kirmes-
burschen sein sollte, nach sie-
benjähriger, aktiver Teilnah-
me die prestige-trächtige Ur-
kunde zu erhalten, erreichen
es nicht viele, erklärten die
Kirmesburschen dazu. Wer
die Caldender Kirmes kennt,
weuiß, dass dabei Durchhal-

Durchhaltevermögen belohnt: Ex-Kirmesvater Darius Bachmann (von links) ehrte die „Sie-
benender“ Florian Vogt, Matthias Krug, Maximilian Groß und Jannik Neumann. FOTO: PRIVAT

Angebot
11.04.–

14.04.2023

Aus der Region – für die Region!
Gutes vom Lande
im Hofgut Hofladen

Aus unserer
Hofgut-Landwirtschaft:

Stielkotelett 100 g 0,99 €
Kammkotelett 100 g 0,99 €
Gebrühte Bratwurst

5er Packg. 6,60 €
Kochschinken 100 g 1,99 €
Leberkäse vers. Sorten 100 g 1,39 €
Schinkenspeck 100 g 1,89 €

Aus eigener Herstellung:
Hausmacher Stracke –
immer vorrätig !!!

ÖFFNUNGSZEITEN GÄRTNEREI
Mo., Di., Mi., Do. 8.00–16.00 Uhr

Fr. 8.00–14.00 Uhr
Telefon: 05671 508011-00

ÖFFNUNGSZEITEN HOFLADEN
Di., Mi., Do. 8.00–13.00 Uhr

Fr. 8.00–14.00 Uhr
Telefon: 05671 508011-01

Schützenhofweg 17, 34369 Hofgeismar
E-Mail: bestellungen.hofladen@bdks.de

KS - Wilhelmsstr.

Vellmar, Festplatz

Info-Tel. 0561 23235
www.flohmarkt-mit-herz.de

Sa. 15. April

So. 16. April



LOKALES

Deutschlandticket vom NVV seit 3. April erhältlich
Angebot zum Preis von 49 Euro gilt bundesweit für öffentlichen Nahverkehr

landticket als Chipkarte ab
dem 1. Mai nutzen möchte,
muss es daher bis spätestens
10. April bestellen. lel

Info: nvv.de/deutschlandticket,
kvg.de/deutschlandticket und Tel.
0800-939-0800 (täglich 5 bis 22
Uhr, Freitag/ Samstag bis 0 Uhr).

oder kein Info-Point in der
Nähe) kann der Abo-Antrag
für das Deutschlandticket te-
lefonisch unter 08 00-9 39-
08 00 bestellt werden Der Be-
stellvorgang nimmt Zeit in
Anspruch, heißt es in derMit-
teilung. Wer das Deutsch-

abo.kvg.de.Als Chipkarte im NVV-Abo-
center der KVG unter
abo.nvv.de und abo.kvg.de, in
denNVV-Kundenzentren und
InfoPoints.In besonderen Fällen (zum
Beispiel kein Internetzugang

beziehungsweise zu bestel-
len:.Als mobiles Ticket auf dem
Handy über die beiden NVV-
Apps „NVV mobil“ und
„NVV.Deutschland“ oder im
NVV-Abocenter der KVG un-
ter abo.nvv.de und

Montag, 3. April. Das gibt der
Nordhessische Verkehrsver-
bund (NVV) in einer Presse-
mitteilung bekannt. Der NVV
und die Kasseler Verkehrsge-
sellschaft (KVG) bieten fol-
gende Möglichkeiten, das
Deutschlandticket zu kaufen

Hofgeismar – Mit dem
Deutschlandticket vom NVV
können Fahrgäste abMontag,
1. Mai, deutschlandweit den
öffentlichen Nahverkehr nut-
zen, für 49 Euro im Monat.
Verkaufsstart für das
Deutschlandticket war am

Volltreffer am ersten Tag
Emma Löw ist neue Altenstädter Jugendschützenkönigin

seinen Hut in den Ring ge-
worfen, jedoch stets ohne Er-
folg. Diesmal aber klappte es
nach vorher festgelegter Rei-
henfolge mit dem 273.
Schuss.
Ihm zur Seite stehen Hans

Büscher (29 Schuss) als erster
und Frank Wicke (203
Schuss) als zweiter Ritter.
Letztgenannter hatte es bei
der Ermittlung des Schwanz-
königs sogar noch etwas eili-
ger. Er gewann diesen Titel
mit dem 173. Schuss.
Den Jürgen-von-Knebel-Ge-

dächtnispokal gewann Cor-
nelia Döring beim verdeck-
ten Schuss auf die Glücks-
scheibe mit 30 Ringen.
Nach dem gemeinsamen

„Königsschmaus“ hatte
Schießleiter Willi Steffen
noch eine Überraschung für
Ellen Weinholz im Gepäck.
Er ehrte die Altenstädterin
mit einer Nadel und einer Ur-
kunde für ihre 40-jährige
Treue zur Sportschützenver-
einigung. zih

Jentzsch eine Überraschung.
In den vergangenen mehr als
30 Jahren hatte der neue
Amtsinhaber immer wieder

Schwanzkönigin.
Auch im Durchgang der

Männer gab es mit dem neu-
en Schützenkönig Kunibert

Knebel zur neuen Schützen-
königin proklamieren lassen
und sicherte sich zusätzlich
noch den begehrten Titel der

nen Treffer setzen konnte,
fiel das Wappentier wie von
Zauberhand berührt doch
noch zu Boden.
An ihrer Seite hat die neue

Jugendschützenkönigin Han-
nah Döring als erste sowie
Laurena Blum als zweite Hof-
dame. Hannah Döring sicher-
te sich zusätzlich noch den
Titel der sogenannten
Schwanzkönigin.
Wie schon im Wettbewerb

der Jugend präsentierte sich
auch bei den Frauen das Titel-
rennen als eine Wundertüte.
Nachdem mit Ursula Ban-
durski die erste sowie mit
Cornelia Döring die zweite
Hofdame ermittelt waren,
gab Regina von Knebel ihren
Schuss ab und setzte sichwie-
der, denn der Adler blieb hän-
gen.
Bevor die nächste Schützin

Andrea Lapp aber das Objekt
der Begierde ins Visier nahm,
fiel überraschend der Holzvo-
gel doch noch zu Boden. Da-
mit konnte sich Regina von

Altenstädt – Die Sportschüt-
zenvereinigungAltenstädt er-
mitteltemit dem Luftgewehr-
schuss auf den hölzernen Ad-
ler ein neues Herrscherhaus.
Der zwölfjährigen Emma
Löw gelang dabei etwas, was
in der 63-jährigen Vereinsge-
schichte bisher noch nie-
mand geschafft hat: Siegreich
schoss sie den hölzernen Vo-
gel zu Boden, obwohl sie sich
erst am Vormittag bei den Al-
tenstädter Sportschützen an-
gemeldet hatte.
Mit dem inzwischen 458.

Schuss trennte Emma bei ih-
rer schießsportlichen Premie-
re das kronenbesetzte Haupt
des Wappentiers vom Rumpf
und konnte sich als neue Ju-
gendschützenkönigin feiern
lassen.
All das geschah allerdings

mit einer kurzen Zeitverzöge-
rung. Nach Abgabe ihres
Schusses zeigte der Adler vor-
erst noch keine Reaktion. Die
nächste Schützin legte be-
reits an, bevor diese aber ei-

Zum neuen Königshaus der Altenstädter Sportschützen gehören Emma Löw (5. von links), Ku-
nibert Jentzsch (Mitte) und Regina von Knebel (4. von rechts). FOTOS: REINHARD MICHL

Leserthema „Ostergrüße 2023“
Frohe
Ostern

Im Schloppe 4 • 34379 Calden • Telefon 05677 359 • Fax 925580
Matthias Dit tmar

www.maler-dittmar.de • Mobil 0172 5670478

Frohe Ostern!

Würfelturm-Center
34369 Hofgeismar
Tel. 05671 2263

Ihr EinkaufsmarktIhr Einka fsmarkt

Frohe
Ostern

Der
REWE-Markt

Ehlert wünscht
allen Kunden ein
frohes Osterfest!

Familie Ehlert
und Team
Grebenstein
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Große Jobbörse
am 30. Juni zeigt
Karrierechancen
Hofgeismar – Jetzt steht es
fest: Die vor wenigen Wo-
chen von der Stadt Hofgeis-
mar und mehreren großen
Hofgeismarer Firmen ange-
regte große Job- und Ausbil-
dungsplatzbörse wird am
Freitag, 30. Juni, ganztags in
der Hofgeismarer Stadthalle
stattfinden.
Das Programm ist vormit-

tags vor allem für die Schüler
der Abschlussklassen vorge-
sehen und am Nachmittag
vor allem für jene, die sich
weiterbilden wollen. Etwa 35
Firmen werden nach dem jet-
zigen Stand der Planungen
über 100 Berufe präsentieren
und zeigen, dass man zum
Karrieremachen nicht unbe-
dingt nach Berlin gehen
muss.
Die Messe ist mit den Schu-

len abgesprochen, die ihrer-
seits Berufsinformationstage
veranstalten. Es ist auch der
Fachkräftemangel, der die
Firmen zu der Messe veran-
lasst habe, hieß es bei der
Vorstellung. tty » SEITE 5

Carlsbahntunnel
bei Deisel ist
wieder geöffnet
Deisel – Der Eisenbahntunnel
auf dem Diemelradweg zwi-
schen Trendelburg und Dei-
sel ist ab Samstag, 1. April
wieder geöffnet. Wanderfans
und Radfahrende können
den Tunnel also bis Ende Ok-
tober 2023 wieder durchque-
ren, teilt der Landkreis Kassel
mit. Doch zum Saisonstart
läuft nicht alles glatt: „Leider
wurden die Leuchten im Tun-
nel erneut gestohlen, wo-
durch eine Notbeleuchtung
und ein Hinweisschild zum
Saisonstart notwendig sind“,
erklärt Peter Nissen, Leiter
des Servicezentrums Regio-
nalentwicklung. Wegen der
langen Lieferzeit der neuen
Leuchten könnten diese erst
in einigenWochen eingebaut
werden. 3000 Euro habe der
Landkreis in die neue Tunnel-
beleuchtung investiert.
Da im Tunnel Fledermäuse

überwintern, muss er im
Winter aufgrund einer Aufla-
ge der Naturschutzbehörden
geschlossen bleiben, heißt es
in der Mitteilung. Ohne die
Winterschließung wäre eine
Öffnung des Tunnels nicht
genehmigt worden. ter

40 Kilogramm
Rauschgift im
Kreis entdeckt
Kreis Kassel – Aufgrund einer
großen Durchsuchungsakti-
on im Kreis Kassel ist es der
Polizei gelungen, in verschie-
denenObjekten in Kassel, Im-
menhausen, Grebenstein
und Niestetal, Drogendelikte
aufzudecken. Mit Unterstüt-
zung von Spezialkräften aus
Hessen, Niedersachsen und
Nordrhein-Westfalen konn-
ten am Dienstag acht tatver-
dächtige Männer im Alter
zwischen 34 und 42 Jahren
festgenommen werden.
Laut Angaben der Polizei

seien rund 40 Kilogramm Ko-
kain, Amphetamine, Mari-
huana und Haschisch be-
schlagnahmt worden. Der
Straßenverkaufswert des
Rauschgifts beläuft sich nach
Schätzungen auf rund
750 000 Euro. Sechs Tatver-
dächtige wurden auf Antrag
der Staatsanwaltschaft Kassel
amMittwoch einemHaftrich-
ter vorgeführt. Gegen fünf
Männer ordnete er die Unter-
suchungshaft an. sli

Auf zu neuen Ufern
Neuwahlen beim Bezirkslandfrauenverein Wolfhagen

nahm, bedankte er sich mit
einem Osterkorb und herzli-
chen Worten bei Annemarie
Leis für zwölf Jahre umsichti-
ge und kompetente Füh-
rungsarbeit imBezirksverein.
Zum Abschluss stellte Ute

Knieling das geplante Pro-
gramm des Bezirksvereins
für 2023 vor.
Für die ehemaligen und

amtierenden Vorstandsmit-
glieder ist am 26. April eine
Fahrt nach Kaufungen mit
Besichtigung der Kirche und
Besuch einer Kommune ge-
plant. Am 21. Juni soll eine
Fahrt zur Landesgartenschau
inHöxter unternommenwer-
den. Die kunsthistorische
Fahrt geht am 13. September
nach Soest. Und eine Genuss-
wanderung plant der Ortsver-
ein der Landfrauen Riede am
Sonntag, 2. Juli. un

Todesfall im Vorstand zu
kämpfen. So stellte Annema-
rie Leis ihren Posten als Ge-
schäftsführerin zur Verfü-
gung. Vorstandsarbeit lebe
von neuen Impulsen und Ide-
en, einem frischen Blick und
kontroversen Debatten,
meinte sie.
Bei den Neuwahlen wurde

Ursula Neubauer zur neuen
Geschäftsführerin gewählt
und Ute Knieling in ihrem
Amt als Kassiererin, das sie
schon kommissarisch führte,
bestätigt. Ebenfalls wiederge-
wählt in ihren Ämtern wur-
den Marion Schmale als Bei-
sitzerin und Elisabeth Mauer
als Schriftführerin. KarinGrä-
fe wurde neue Beisitzerin. So-
mit besteht der Vorstand, der
sich als Team sieht, nun aus
fünf Frauen. Bevor der neue
Vorstand seine Arbeit auf-

len an. Der Bezirksverein hat-
te in den letzten Jahren außer
mit der Pandemie auch mit
einem Rücktritt und einem

Nach den Berichten der Ge-
schäftsführerin und Kassiere-
rin sowie der Entlastung des
Vorstands standen Neuwah-

Leckringhausen – Der Frühling
sorgte anscheinend nicht nur
in der Natur für einen Auf-
bruch und Neubeginn, son-
dern auch bei den neun Orts-
vereinen der Landfrauen im
Altkreis Wolfhagen.
Das wurde deutlich bei der

Frühjahrsversammlung des
Bezirkslandfrauenvereins
Wolfhagen am Wochenende.
Die Vertreter der Ortsvereine
berichteten von regelmäßi-
gen Treffen und vielen Veran-
staltungen, wie beispielswei-
se der Aufführung der
Grimm-Märchen als Schat-
tenspiel und den Vortrag ei-
ner Optikerin über Augen-
entspannung. Annemarie
Leis ging noch einmal kurz
auf den Einkehrtag in Harde-
hausen ein, wo sich die Land-
frauen mit dem Thema „Al-
tern“ beschäftigten.

Verabschiedung der Geschäftsführerin der Bezirkslandfrauen:
Herzliche Dankesworte und einen Osterkorb überreichte
Ute Knieling (li.) an die scheidende Geschäftsführerin Anne-
marie Leis. Foto: Ursula Neubauer

Neuer Vorstand des Bezirkslandfrauenvereins Wolfhagen: Ursula Neubauer (v.li.), Marion Schmale, Ute Knieling, Elisabeth Mauer, Karin Gräfe.
FOTO: SILKE ANDREAS / NH

Siegerteam fuhr fast 7000 Kilometer
Preise nach Stadtradel-Aktion in Hofgeismar übergeben

Hofgeismar – Bei der Stadtra-
deln-Aktion im vergangenen
Jahr im Landkreis Kassel fuh-
ren die Teilnehmer in jeweils
drei Wochen mehrere Zehn-
tausend Kilometer mit dem
Fahrrad statt dem Auto und
sparten so mehrere Tonnen
klimaschädliches Kohlendi-
oxid (CO2) ein. Einen deutli-
chen Beitrag leisteten dabei
die Teilnehmer aus Hofgeis-
mar. Deren Sieger wurden
jetzt geehrt. Bei der Siegereh-
rung in der Stadthalle über-
gaben der Radverkehrsbeauf-
tragte des Landkreises, Stefan
Arend, und Bürgermeister
Torben Busse die Urkunden
und für die Sieger Sachpreise.
Ziel der seit fünf Jahren ange-
botenen Aktion ist es, weni-

ger mit dem Auto zu fahren
und dafür möglichst viel per

Rad oder zu Fuß zurückzule-
gen. Teilnehmen konnten

sparnis, 2. Kelze 170,3 km/
236,0 kg, 3. Damm / Donig
131,1 km/343,1 kg.
Neben den Urkunden gab

es für die Einzelsieger hoch-
wertige Stadtradeln-Sattelta-
schen (bereitgestellt vom
Landkreis Kassel), ein hoch-
wertiges Fahrradschloss (Rad-
sport Fritsch) und einen Gut-
schein (ZweiRad Center
Brunst). Captain des Teams
„Kelze“ mit insgesamt neun
Radelnden war René Schu-
macher, bei „Rollin’ Thun-
der“ mit drei Radelnden war
es Natascha Weiher, bei
„Damm / Donig“ mit 17 Ra-
delndenwar es Jan Donig, bei
der GHS mit 251 Teilneh-
mern war es Robin Kurka.

tty

nur Teams, was aber schon
ab zwei Personen möglich
war mit jeweils einem Team-
Chef.
Die Sieger des Wettbe-

werbs 2022 waren:
Einzelwertung: 1. Benjamin

Weiher mit 526,3 km (was
81,0 kg CO2-Ersparnis ent-
spricht). 2. Tom Hartmann
441,4 km/68,0 kg, 3. Anja
Weiland 408,8 km/63,0 kg.

Teamwertung (meiste Kilo-
meter gesamt): 1. Gustav-Hei-
nemann-Schule (GHS) mit
6950 km / 1070,3 kg CO2-Er-
sparnis, 2. Damm / Donig
2227,9 km/ 343,1 kg, 3. Kelze
1532,7 km/ 236 kg.

Teamwertung (meiste km
pro Kopf): 1. Rollin‘ Thunder
291,2 km/134,5 kg CO2-Er-

Der Radverkehrsbeauftragte Stefan Arend (links) ehrte Ein-
zel- und Teamsieger, darunter (von links): Antje Weiher,
Benjamin Weiher, Anja Weiland, Tom Hartmann, Eric Engel-
hardt, Philipp Ludewig und Jan Donig. FOTO: THOMAS THIELE

Führungswechsel in der Metall-Innung
Jörg Fritze wird neuer Obermeister – Wahlen und Ehrungen bei Jahreshauptversammlung

Schriftführer sowie Stefan
Leitner und Benedikt Weiher
zu Beisitzern gewählt.
Ehrungen standen an dem

Abend auch auf dem Pro-
gramm: Jana Hasenpflug
wurde für das 75-jährige Be-
stehen ihres Betriebes Bolte
und Gerland, Fachbetrieb für
Stahlbau, Metallbau in Hüm-
me sowie Andreas Erdmann
für das 25-jährige Bestehen
der Hanf und Erdmann
GmbH & Co. KG, Hofgeismar
sowie sein 25-jähriges Meis-
terjubiläum geehrt. mai

verband Metall Hessen, vor-
getragen von Landesinnungs-
meister Alexander Repp und
Geschäftsführer Helge Rühl,
standen auch die turnusge-
mäßen Wahlen im Mittel-
punkt der Versammlung.

Jeweils einstimmig wurden
Jörg Fritze zum neuen Ober-
meister, Walter Fehr zum
stellvertretenden Obermeis-
ter, Bernd Reichold zum

Hofgeismar/Wolfhagen – „Nach
vielen Jahren an der Spitze
der Metall-Innung Hofgeis-
mar-Wolfhagen werde ich
heute in das zweite Glied zu-
rücktreten und Jüngeren
Platz machen“. Mit diesen
Worten eröffnete Walter
Fehr nun zum letzten Mal in
seiner Funktion als Ober-
meister die Jahreshauptver-
sammlung seiner Innung, die
kürzlich in der Kreishand-
werkerschaft in Hofgeismar
stattfand. Neben aktuellen In-
formationen aus dem Fach-

Vorstand: (von links) Benedikt Weiher (Beisitzer), Bernd Rei-
chold (Schriftführer), Walter Fehr (stellvertretender Ober-
meister), Stefan Leitner (Beisitzer) und der neue Obermeis-
ter Jörg Fritze. FOTO: KH / NH

Neuwahlen
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Grillen • Sommerküche • Urlaubshits

Neu und alle lieben sie: in 20 Minuten fertig!
FISCHSTÄBCHEN-PIZZA

Ruck, zuckmit Pesto!

JULI 2022
•
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€
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€MITTELMEER-GENUSS
Zitronenhuhn, Mallorca-Küche,
bunte Salate zum Wegträumen

WOCHENPLANER
Genial: Mit wenig Zutaten
kochen und verwöhnen

STEAK-FREUNDE
Das Beste vom Grill für einen
Abend mit lieben Gästen
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JULI + AUG. 2022 / DEUTSCHLAND 3,90 € ÖSTERREICH 4,30 € / SCHWEIZ 6,20 SFR / BELGIEN 4,60 € / NIEDERLANDE 4,60 € / LUXEMBURG 4,60 € / SPANIEN 5,20 € / ITALIEN 5,20 €
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Wie stylt man wildeBlumenmuster?

GLEICH BLÜHTEUCH WAS

SchimmerndeLooks für jeden Tag

Vorher/nachhermit Fair Fashion
NATÜRLICH⟶ NATÜRLICH

WER ZUERSTIM WASSER IST…

Unterwegsin Dubai

MACH DASBESTE DRAUS!
Was schiefgelaufen? Egal! Wenn dir das Leben

Zitronen schenkt, mach einfach Limonade draus!

Hurra, die neueBademode ist da!

UNTER VIER AUGENSchlaganfallmit 34

Na, mal an den Wolken kratzen?

CHME

€

LU

CHMECKT

€ ÖSTERR
ÖSTERREICHEICH 4,30 € /€ / SCHWEIZ 6,20 SFR / BELGIEN 4,60 € / NIEDERLANDE 4,60 € / LU

Beispiel-Magazine

Jetzt bestellen:
hna.de/3fuer1 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Das ist im ePaper-Angebot inklusive:
• 3 Monate lesen – nur 1 Monat zahlen.

• Magazine, Rätselhefte und mehr
Extras gratis in der ePaper-App.

• Die Zeitung von morgen
bereits heute ab 21 Uhr lesen.

• Alle Lokalausgaben der HNA lesen.

• Aus Liebe zur Natur –
das ePaper spart Ressourcen.

3 Monate lesen,

1 Monat zahlen!

LOKALES

Mika Tannhäuser
aus Deisel siegt
bei Dartsturnier
Deisel – Rund 250 Leute wa-
ren kürzlich beim ersten
Dartsturnier der Deiseler Ba-
juwaren in der Mehrzweck-
halle in Deisel dabei. Nach
zehn Stunden Spiel, Spaß
und Spannung stand der Sie-
ger fest: Der vom Moderator
des Abends, Dirk Maihack,
als „echtes Deiseler Dorf-
kind“ betitelte Mika Tann-
häuser schlägt im Finale ei-
nen der Favoriten, Basti
Busch.

Das Spiel um Platz drei ent-
schied der Natzunger Ben
Scheideler im Duell gegen
den Deiseler Robin Krull für
sich. Die Podiumsplätze zei-
gen, welche Reichweite das
Turnier laut Mitteilung hatte:
Spieler und Zuschauer aus
Hombressen, Beverungen,
Natzungen, Langenthal, Bad
Karlshafen und vielen weite-
ren Ortschaften feierten ge-
sellig und verkleidet zusam-
men. Für die Teilnehmer mit
den besten Kostümen gab es
Gratis-Getränke. „Wir sind
überwältigt, was für eine
grandiose Stimmung in der
Halle geherrscht hat. Gerade
in den Finalspielen war die
Stimmung auf dem Höhe-
punkt“, sagte der Fanclubvor-
sitzende Thomas Hillebrand.
Für das Darts-Turnier orga-

nisierten die Bajuwaren
Steeldarts mit 64 Teilneh-
mern auf vier Scheiben, Mu-
sik von DJ Sven Maihack und
sogar eine Live-Übertragung
von einer der vier Darts-
Scheiben. zyh

Turnier mit
großer Reichweite

Weg zur Friedhofshalle barrierefrei
Gemeinschaftsprojekt von Stadt, VDK und Aktion Mensch

ten für die erfolgreiche Um-
setzung der Maßnahme. Zum
einen den Verantwortlichen
des VdK Immenhausen, dem
zuständigen Sachbearbeiter
bei der Stadt Immenhausen,
Martin Präscher und der aus-
führenden Firma Scheffer
und Leue aus Immenhausen.
Der Bürgermeister ist der An-
sicht, dass keine Personen
mit Beeinträchtigungen aus-
gegrenzt werden dürfen und
es hier weiterhin Verbesse-
rungsbedarf in vielen Berei-
chen gebe. geh

längere Zeit auf Ihrer Liste.
Vergangenes Jahr wurde
dann von der Stadtverwal-
tung und dem VdK das Pro-
jekt in Angriff genommen.
Wesentlich geholfen bei der
Umsetzung hat eine Förde-
rung der Aktion Mensch un-
ter dem Titel „# 1 Barriere-
Weniger“. 5000 Euro stellte
die Aktion Mensch dafür be-
reit. Die Gesamtkosten der
Maßnahme belaufen sich auf
9800 Euro.
Bürgermeister Lars Ober-

mann dankte allen Beteilig-

Immenhausen – Bisher führte
der Zugang zur Friedhofshal-
le in Immenhausen über eine
provisorische Edelstahlram-
pe. Dieses nicht ganz unge-
fährliche Provisorium ist nun
beendet. Nunmehr können
auch Personen mit gewisser
Einschränkung barrierefrei
in die Friedhofshalle gelan-
gen. Eine neue sichere Ram-
pe wurde angelegt und jetzt
eingeweiht.
Die Immenhäuser Exper-

tengruppe Barrierefreiheit
hatte diesen Wunsch schon

Neue Rampe zur Friedhofshalle: Darüber freuen sich (von
links) Thomas Leue, Sarah Schroeder (Firma Garten- und
Landschaftsbau Scheffer & Leue), Marianne Heinemann
(VdK Immenhausen), Bürgermeister Lars Obermann, Martin
Präscher (Fachbereich Bauen) Heinrich Heinemann, Lothar
Schulz, Peter Köster (alle VDK Immenhausen).

FOTO: STADT IMMENHAUSEN

Leuchtende Zirkuswoche
Rambazotti-Projekt im April auf dem Dörnberg

und schöne Effekte im Freien
abends ausprobieren. „Wir
bedienen uns der Pantomime
und üben gleichförmige Be-
wegungen ein, um unsere
leuchtenden Objekte über-
zeugend vorzuführen und
uns über die Auswirkungen
unserer Bewegungen klar zu
werden.“
Da man den Theatersaal

auf dem Lebensbogen am
Dörnberg gut verdunkeln
kann, könne unabhängig von
der Tageszeit geprobt und
vorgeführt werden, heißt es.
Bei der Abschlussshow zei-
gen die Teilnehmer dann im
Dunst einer Nebelmaschine
mit ihren Leucht-Kostümen,
was sie gelernt haben. brk

Anmeldung unter rambazotti.de/
workshops

„Wir stärken die Fähigkeiten
auf dem mit LEDs ge-
schmückten Einrad und üben
einen Tanzmit Knicklichtern
ein“, heißt es weiter. Wer
sich mit den Stelzen ange-
freundet habe, könne sein
Kostüm mit LEDs ausstatten

mit den selbst leuchtenden
Objekten so umzugehen,
dass es magisch wirke, heißt
es in der Mitteilung.
Zusammen üben die Teil-

nehmer Jonglieren, Swinging
und nutzen Hula-Hoop als
verbindendes Tanzobjekt.

Verpflegung bei eigenständi-
ger An- und Abreise kostet
die Teilnahme regulär 350
Euro für Mitglieder des Zir-
kus Rambazotti, ohne Ermä-
ßigung 400 Euro. Ermäßigte
Plätze für Geringverdienende
seien nach Absprache mög-
lich.
Da es in den Osterferien

noch etwas früher dunkel
werde und das Wetter etwas
unberechenbar sei, liege der
Schwerpunkt der Zirkuswo-
che auf Leuchtendem, Reflek-
tierendem, Schwarzlicht und
Spiegelendem, teilt der Zir-
kus mit. Alles erfordere und
fördere demnach Geschick,
Feinmotorik und Kreativität.
Für die optischen Effekte im
Dunkeln präparierten die
Teilnehmer gemeinsam die
Requisiten selbst, dekorier-
ten die Kostüme und lernten

Zierenberg – Für die „Köstlich
leuchtende Zirkuswoche“,
ein Projekt des Zirkus Ramba-
zotti aus Kassel, sind laut Mit-
teilung des Zirkus noch ein
paar Plätze frei. Das Projekt
findet von Montag, 17. April,
bis Samstag, 22. April, in den
Osterferien auf dem Dörn-
berg statt.
Die kostenfreie Teilnahme

an der Ferienwochemit Über-
nachtung wird laut Ankündi-
gung für sozial benachteiligte
Kinder und Jugendliche
durch die Förderprogramme
„Zirkus gestaltet Vielfalt“
und „Kultur macht stark“ un-
terstützt. Inbegriffen sind
Übernachtungen auf dem
Dörnberg im Tagungshaus
Lebensbogen, Auf dem Dörn-
berg 13. Eine Teilnahme ist
ab acht Jahren möglich.
Inklusive Unterkunft und

Auch Akrobatik steht auf dem Programm: Sozial benachteilig-
te Kinder können an den Ferienspielen kostenlos teilneh-
men. Ein paar Plätze sind noch frei. SYMBOLFOTO: ZIRKUS RAMBAZOTTI/NH
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Gurtmann an der Spitze
Naturfreunde Bad Emstal: Freude über 20 neue Mitglieder

Bad Emstal – Bei den Natur-
freunden Bad Emstal gibt es
einen Wechsel an der Spitze:
Thomas Gurtmann über-
nahm das Amt des Vorsitzen-
den von Gerhard Raabe.

Nach 13 Jahren Vor-
standsarbeit möchte Raabe
sich mehr um Privates küm-
mern, erklärte er. Dem Ver-
ein werde er aber weiterhin
mit Rat und Tat zur Verfü-
gung stehen. Raabe trat 2002
den Naturfreunden bei. Nach
seiner langen ehrenamtli-
chen Tätigkeit im Kanu-Sport
wurde er 2010 nach demAus-
scheiden des damaligen Vor-
sitzenden Bertold Schmidt zu
dessen Nachfolger gewählt.

In seiner 13-jährigen
Amtszeit wurden einige gro-
ße Projekte realisiert, wie die
Entwicklung der Kinder- und
Jugendarbeit, Bau des Um-
weltlabors und des Bootshau-
ses mit erweiterter Camping-
möglichkeit für Gäste, die
Heidesukzession durch Zie-
gen, die Erneuerung der Zu-
fahrtsstraße sowie die stetige
Modernisierung des Natur-
freundehauses. Die letzte gro-
ße Aktionwar die 100-Jahrfei-
er im Spätsommer 2022.

Gerhard Raabes letzte
Amtshandlungen während
der Mitgliederversammlung
waren unter anderem die Be-
richterstattung über die Ar-

beit des Vorstandes sowie Eh-
rungen. Zur Mitgliederent-
wicklung teilte Raabe mit,
dass der Verein zurzeit 159
Mitglieder habe. Stolz er-
wähnte er in diesem Zusam-
menhang 20 Neueintritte.
Außerdem sprach der schei-
dende Vorsitzende über die
nach Corona wieder steigen-
den Übernachtungszahlen
sowie die geplanten Investi-
tionen im Naturfreundehaus.

Außerdem ehrte er treue
Mitglieder: Christel Schmidt
wurde ausgezeichnet, sie ge-
hört den Naturfreunden seit
50 Jahren an, Herta Heinrich
erhielt Blumen und Urkunde
für 40 Jahre Mitgliedschaft,

und Katrin Zimmermann
hält den Naturfreunden seit
30 Jahren die Treue.
Als Raabes Nachfolger wur-

de Thomas Gurtmann zum
Vorsitzenden gewählt. Als
Kassierer wurden Friedhelm
Beckmann bestätigt und Ger-
hard Raabe neu gewählt, Jut-
ta Schmidt-Machado und Si-
mone Bechtel erhielten das
Votum für die Schriftfüh-
rung.
Für Anfang Juli planen die

Bad Emstaler Naturfreunde
eine Vereinsfahrt nach Bad
Hersfeld ins Museum Wort-
reich. nom

naturfreunde-bad-emstal.de

Wechsel an der Spitze der Naturfreunde: Thomas Gurtmann
(links) übernahm das Amt des Vorsitzenden von Gerhard
Raabe. FOTO: BARBARA HUSKE-BÖTTCHERS/NH

Stellenangebote

Wir suchen ab sofort
oder später

FACHKRAFT
FÜR LAGERLOGISTIK

in Vollzeit mit Staplerschein
Wir bieten langfristigen

Arbeitsplatz mit
interessanten Benefits.

Industriestr. 11, 34260 Kaufungen
Tel. 05605 9481-30

bewerbungen@richard-leipold.de

Richard Leipold GmbH

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Naumburg
(Festanstellung, Teilbezirk)

Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Wolfhagen
Tel. 0561 203 3370 I WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Calden-Westuffeln
(Festanstellung, Teilbezirk)

• Hofgeismar – Stadt
(Festanstellung, Teilbezirk)

• Hofgeismar-Schöneberg
(Festanstellung, ganzer Ort)

• Hofgeismar-Carlsdorf
(Festanstellung, Teilbezirk)

• Hofgeismar und
Schauenburg (Aushilfen)

Mindestalter 18 Jahre.

Informieren Sie sich unverbindlich!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 203 3370 I WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de

Immobilienankauf

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 85 € SRM
mit Lieferung zum Einlagern, 30 cm
Abschnitte / Sägewerk, Mindestab-
nahme10SRM.Tel.01520-8148821

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Emstal
Merxhausen

“ Breuna
Niederlistingen,
Oberlistingen

“ Calden
Calden, Obermeiser

“ Grebenstein
Grebenstein

“ Habichtswald
Dörnberg, Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck, Hofgeismar,
Hombressen, Kelze

“ Immenhausen
Holzhausen,
Immenhausen

“ Liebenau
Zwergen

“ Naumburg
Heimarshausen,
Naumburg

“ Reinhardshagen
Vaake, Veckerhagen

“ Trendelburg
Eberschütz, Gottsbüren,
Langenthal, Sielen,
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen,
Nothfelden,
Wolfhagen-Stadt

“ Zierenberg
Oelshausen, Zierenberg

Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller bleiben wir fit und
verdienen uns

etwas zur Rente dazu.“

Wir suchen ab sofort zur Unterstützung unseres Teams

eine/n neue/nMitarbeiter/in (m/w/d)

Ihr Profil:

• Handwerkliches Geschick oder Erfahrungen im Baugewerbe
• Körperliche Belastbarkeit • Engagiert und teamfähig
• Deutsch in Wort und Schrift
• PKW-Führerschein zwingend erforderlich

Wir bieten:

• Vollzeitstelle (40 h/Woche) • unbefristetes Arbeitsverhältnis
• übertarifliche Vergütung
• Täglich wechselnde Baustellen mit neuen Herausforderungen

Haben Sie Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung, bitte mit kleinem Anschreiben, Lebens-
lauf und Angabe Ihres frühestmöglichen Eintritts-
termins per Mail an: jenzowskigmbh@t-online.de

Jenzowski GmbH
Im Schilf 5, 34388 Trendelburg, Tel. 05675 725040

Die

Hansestadt Warburg
stellt zum 01.08.2023 eine/einen

Schulsozialarbeiter:in (m/w/d)
für die Graf-Dodiko-Schule mit dem Hauptstandort in
Warburg und den Teilstandorten in Daseburg und

Ossendorf in Teilzeit (24 Wochenstunden)

ein.

Die Einstellungsvoraussetzungen finden Sie auf der
Homepage der Hansestadt Warburg unter

www.warburg.de/stellenangebote

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen werden bis
zum Ende der Bewerbungsfrist erbeten.

Die Hansestadt Warburg arbeitet mit Interamt,
dem Stellenportal für den öffentlichen Dienst.

Onlinebewerbungen über Interamt sind ausdrücklich
erwünscht. Bitte sehen Sie von Bewerbungen

per Post oder E-Mail ab.


